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vom Krieg .

Deutscher Heeresbericht.
M e» Me » ms IrmjölMen QIngriffs abgeroielen .

Memlslge Im Ollen wWe SorfBüt oereiiel !

wS FoMnile Set Midie » Sei find .

WTB . Trohes Hauptquartier , 20 . Juli . Amtlich .

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen dem Meere und der Ancre vielfach leb,

hafte Feuertätigkeit und zahlreiche Patrouillenunterneh ,
münzen . Mit erheblichen Kräften griffen die Engländer Sit»
sere Stellungen nördlich und westlich von Fromelle » an ;
sie find abgewiesen , und wo e» ihnen einzudringen gelang ,
durch Gegenstoß zurückgeworfen. lieber 300 Gefangene , darun¬
ter eine Anzahl Ossiziere , fielen im unsere Hand.

Beiderseits der Somme fiud neue schwere Kämpfe
im Gange . Nördlich des Flusses wurden sie gestern Nach-
mittag durch starke englische Angriffe gegen Longueoal
und das Gehölz Delville eingeleite », in die der Gegner
wieder eindrang ; unserem Gegenangriffe muhte er weichen,
er hält noch Teile de» Dorfes und des Gehölzes . Heute früh
setzten auf der ganzen Front vom Foureanx - Wäldchen
bis zur Somme englisch-französische Angriffe ein ; der erste
starke Ansturm ist gebrochen. Südlich des Flusses griffen
die Franzosen nachmittags in der Gegend von Bello y zw:i-
mal vergebens an und nnd find heute in der Frühe im Ab-
schnitt EstrHes - Soyecourt bereits dreimal blutig ab «
gewiesen ; aus einem vorspringenden Graben bei S o y « c o u r t
wurden sie im Bajonettkampf geworfen .

Die Artillerie «, entfalten auf beiden Somme - llfern größte
Kraft .

Auf Teilen der Champagne -Front zeitweise leb-
haste Artillerietätigkeit . In den Argonnen Minenwerfer «
kämpfe, im Maasgebiet keine besondren Ereignisse . Auf
der C o m b r e s -H öhe eine erfolgreiche deutsche Patrouil -
lenunternehmung .
a • • »

Bei Arras . Peronne , Lisch « und bei Ber -
mand find feindlich « Flugzeuge abgeschossen . Zwei von
ihnen durch die Leutnants Wintgen » und Höhndorf .
Dem Leutnant Höhndorf , der erst am IS . Juli , wie «ach-
träglich gemeldet wurde , einen französischen Doppeldecker sSd-
östlich von Veronne abgeschossen hat , ist von S . M . dem Kaiser
derOrdenpour l e M « r i t e »erliehen worden .

Oestlicher Kriegsschauplatz.
HeneSgrWt M GtllersWmrschM m AMMrg .

Auch gestern hatte der Feind mit seinen am Rachmittag
wieder aufgenommenen Angriffen beiderseits der Strohe
Ekau — Kekkau (südöstlich von Riga ) keinerlei Erfolg . Er
hat nur seine grohen Verluste noch erhöht.

Russische Patrouille « und stärkere Aufklärungsabteilungen
find überall abgewiesen .

M «eienlftlwnMS Mztll LtSPld «I SiNlMl
In : Anschluh an lebhafte Handgranatenkämpfe in der

Gegend von Skrobowa griffen die Russen an nnd wurden
glatt abgewiesen .

HenesgriM des $enetfll § im Sittpp
Im St " chod,Knie nördlich von S o k u l unternahmen

österr.-ung. Truppen einen kurzen Vorstoh , warfen die Russen
aus der vordersten Linie und kehrten planmähig in ihre Stel -
lungen zurück.

Südwestlick^ nfn Lack haben deutsche Truppen die Stellun -
gen in der allgemeinen Linie Tereszkowiec — Ieli -
earow wieder vorgeschoben.

Der Feind steigerte an der unteren L i p a und in Gegend
von W e r b e n fein Feuer .

Armee des Generals Grafen mm Achmer
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung .

Balkan-Kriegsschauplatz.
Unverändert .

Oberste Heeresleitung .

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Französischer Bericht .

WTB . Paris , LS. Juli . ( Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht von
gestern nachmittag: Die Nacht war ruhig auf dem größten Teile der
Front. Zwei deutsche Handstreiche gegen kleinere Posten in der Ge¬
gend von Paschendarle (Belgien ) und gegen Paissq (nördlich der

Aisne) scheiterten in unserem Feuer. Auf dem rechte» Maasufer
hielt der Artilleriekampf im Abschnitt von Fleury sehr lebhast an .
Die Franzosen hatten einige Fortschritte im Handgranatenkampf bei
Kapelle Ste Fine zu verzeichnen.

Abend« 11 Uhr : Südlich der Somme ermöglichte eine kleine
von uns südlich von Estrees durchgeführte Unternehmung, einige
Schützengräben zu nehmen und etwa KV Gefangene zu machen. An
der Front von Berdun Beschießung unserer ersten und zweiten Li-
nien im Abschnitt der Höhe 304. Lebhafte Artillerietätigkeit im Ab -
schnitt von Fleury ohne Jnfanteriegefecht. In Eparges wurde ein
Nngriffsverfuch auf einen unserer kleinen Posten abgeschlagen .

Flugwesen: Ein deutsches Flugzeug wurde durch das Feuer un-
serer Abwehrgeschütze in der Nähe von Brain östlich von Caissons
zum Absturz gebracht. Die Insassen wurden gefangen genommen

Die englisch -französische Offensive .
TA . Basel , 20 . Juli . „Daily Chronicle " meldet , daß die

Engländer der kleinen deutschen Garnison von Auvillers , die

trotz doppelter Umfassung mehrere Tage das Dorf verteidigte ,
nach der Gefangennahme militärische Ehren durch Präsentie -
re« des Gewehres erwiesen .

Englische Berichte .
WTB . London . 20. Juli . (Nicht amtlich ) . Neuter. Amtlich .

General Haig berichtet von gestern : Nach sehr heftigen Angriffen
der Deutschen in sehr dichten Massen auf unsere Stellung östlich von
Bnzentin, die gestern Nachmittag 5 Uhr 30 Minuten begonnen wur-
den , wurde die ganze Nacht hindurch gekämpft . Es gelang dem Feinde,
nachdem er sehr schwere Verluste ( ? ) erlitten hatte, mit Hilfe von
Verstärkungen die Stellung im Walde von Delville zurückzuerobern
und an der nördlichen Peripherie von Longueoal festen Fug zu fassen .
Der Kampf an diesem Punkte ist noch immer heftig . Sonst brachen die
feindlichen Angriffe einschließlich dreier selbsdständiger Sturmläufe
auf den Bahnhof von Waterloo vollständig in unserem Feuer zu«
sammen .

WTB . London , 20 . Juli . (Nicht amtlich ) . Amtlicher Bericht von
gestern . Nördlich der Somme geht der schwere Kampf noch im Dorfe
Longueval und im Delville -Eehölz weiter. An beiden Seiten haben
wir zum größten Teil das in der vergangenen Nacht verlorene Ee-
lände wieder erobert . Heute Nachmittag zerstreuten wir durch
unser Feuer eine grohe deutsche Truppenmacht , die sich auf der Rich-
tung vonCuillenumt zum Angriff auf die Waterloo-Ferme sammelte.

Der Balkankrieg.
Rücktrittsabsichte « Earrails ?

= Sofia . 20 . Juli . (Privattel .) Die „Wiener Allz . Ztg .-

drahtet von hier : Aus Saloniki find in Athen Nachrichten ein -
getroffen , wonach General Sarrail seinen Rücktritt angeboten
habe, da einerseits die Gegensätze zwischen ihm und der Be -
völkerung sich verschärft hätten , und er anderseits die ihm er-
teilten Befehle nicht ausführen könne, da die ihm zugeführten
Truppen stets anderweitig verwendet werden . (Köln . Ztg .)

König Peters 72. Geburtstag .
= Athen , 18. Juli . König Peter von Serbien feierte auf

der Insel Ehalkis in aller Stille seinen 72 . Geburtstag . Von
den Staatsoberhäuptern der Vierverbandsmächte liefen Glück-
wunschtelegramme ein . (L. N . N .)

Die Ereignisse in Griechenland .
Das Begräbnis der Opfer von Tatot .
--- Genf , 18. Juli . An dem am Samstag in Athen statt -

gefundenen Begräbnis der Opfer des grohen Brandes nahm,
wie Lyoner Blätter melden , auch die königliche Familie teil .
König Konstantin , der infolge Unwohlseins nicht zugegen war ,
begibt fich dieser Tage zur Kur nach dem Badeort Lutrati .
Gestern vormittag wurde unter Beisein der ehemaligen Mini -
ster Gunaris und Rhallis ein Dankgottesdienst für die Erret -

tung des Königs abgehalten . Nach dessen Beendigung bega -
ben fich die Vertreter der Reservistenvereine zum Königspalast
und überreichten dem Landesherrn eine Huldigungsadresse .
Sie durchzogen alsdann die Hauptstraßen Athens , jauchzten
dem Herrscher zu und verhöhnten die Benizelisten .

Das Auflösungsdekret für die Kammer erscheint am 1. Au-
gust. Die Reuwahlen werden am 17. September stattsin -
den. (L. N . N .)

DieBestrafungderSalonikerOffiziere .

MTB . Athen . 20 . Juli . (Nicht amtlich . ) Die „Agence
Havas " läßt sich von hier melden , das Amtsblatt veröffent -
licht als Abschluh der Vorgänge in Salonik , wo bekanntlich
zehn griechische Offiziere die Redaktion eines venizelistischen
Blattes stürmten , einen Erlaß , der vier Offiziere wegen Ver -
stoh gegen die Standespflicht für ein Jahr vom Dienste ent -
hebt , und über 5 Reserveoffiziere je zwei Monate Gefängnis
verhängt . Die Presse spreche ihre Genugtuung über diese Lö-
sung aus . Im Laufe eines Ministsrrates tauschten die Mini -
ster ihre Meinung darüber aus und kamen zu der Anficht , daß
diese Lösung die Beziehungen zu der Entete noch bessern würde ,
die überdies im Begriffe sind , in jeder Beziehung ysrzNchsr

zu werden . Nach der Zeitung „Embros " sehen die vier V ? r-
bandsmächte die Lage mit Vertrauen an . Dann lasse fich di «
Lösung aller noch schwebenden Fragen erhoffen .

Rumänien und der Rrieg .
Die rumänische Mais - Ausfuhr .

WTB . Bukarest . 20 . Juli . (Nicht amtlich ) . Der Ha «?ta»?sch -th
für die Aussuhr lehnte de« Vorschlag betreffend den Erlast eines
Ausfuhrverbotes für Mais mit der Begründung ab , das; de» letzte
Siegen die Maisernte wesentlich gebessert habe, und dah keine Gefahr
bestehe, dah nicht wenigstens der Jnlandbedarf vollauf gedeSt werde .
Demgemäß wird die Ausfuhr, der im zweiten Vertrag mit den Mittel -
mächten vorgesehenen Maismenge fortgesetzt. Gleichzeitig werden
strenge Verfügungen erlassen , damit die für den Verbrauch im I « -
lande bestimmten 50 % tatsächlich dem Lande verbleiben.

Vis zur genauen Festsetzung der neuen Weizenernte ist jede Ber<
äußerung von Weizen zum Zwecke der Ausfuhr verboten.

»M!
Aus Ostafrika.

WTB . London , 20 . Juli : (Nicht amtlich ) . Amtlich Reutet.
General Smuts berichtet , dah feindliche Streitkräfte, die seine Vcv-
bindungen nördlich von Handeni und an anderen Punkten bedrohten ,
den Panganisluh hinabgetrieben wurden . Eine englische Abteilung,
die in Kongoro am Südufer des Biktoriasees gelandet wurde , besehe
Muranza, das der Feind nach geringem Widerstand räumte.

Ereignisse zur See .
Reue deutsche U^Boot - Erfolg «.

WTB . B e r l i « . 20. Juli . (Amtlich .) Am 17. Juli wur-
den an der englischen Oftköste von unseren llntersee -
booten sechs englische Fischerfahrzeuge versenkt.

Verschärfter A - Bootkrieg ?

-- - Gens , 20 . Juli . Die „Morgenpost " meldet von hier :
Wie der Korrespondent des „Journal de Geneve " aus Rom
meldet , hält man dort die Wiederaufnahme des verschärften
U-Bootkriege « im Atlantischen Ozean wie im Mittelmeer für
unmittelbar bevorstehend. Man spricht von einem neue »
grohe« Typ deutscher Kampf - ll -Boote . die an Tonnage selbst
den Typ der „Deutschland " übertreffen . Ein italienischer Ka--
pitän erklärte , in der Nähe von Gibraltar deutsche U-Boote
von 5000 Tonnen gesehen zu haben .

Ankündigung neuer englischer Mahnahmen
gege « di « U - Boote .

HTB . London . 20. Juli . (Nicht amtlich .) Im Unter ,
hause wünschte Wi « gs zur Beruhigung der Bevölkerung
an der Nord -Ostkiifte, daß besondere Vorsichtsmahregeln gegen
Angriffe von Unterseebooten oder anderen Seestreitkräften ge-
troffen würden , in Anbetracht dessen , daß der letzte Streifzug
etttes Unterseebootes gegen den Abschnitt von Seaham , wenn
er auch mißglückt sei, ( ?) doch gezeigt habe , daß solche Angriffe
möglich seien.

Mac Ramara erwiderte namens der Admiralität , es
sei nicht möglich, ein gelegentliches Erscheinen feindlicher Un -
terseeboote im Bereiche der Küste zu verhindern , doch könne
er die Versicherung geben , daß die bereits getroffenen und
noch bevorstehenden Mahnahmen dagegen derart seien , daß sie
ein Vorgehen dieser Art immer gefährlicher für ein Untersee -
boot machten.

Deutsche Achtung vor der Neutralität .
WTB . Berlin . 20 . Juli . (Nicht amtlich .) Die Frei -

lassung des gestern von einem deutschen Torpedoboot an der
Südostküste aufgetauchten britischen Dampfers „Adams " ist,
wie wir von zuständiger Stelle erfahren , sofort angeor ^ . . : t
worden , nachdem sich herausgestellt hat , »daß die Aufbringung
des Schiffes innerhalb der schwedischen Hoheitsgewässer statt -
gefunden hat .
Reuer russischer Uebergriff gegen Schweden .

MTB . Stockholm , 20 . Juli . (Nicht amtlich .) Schwedische
Tel -Agentur . Wie ein Blatt mitteilt , hat ein russische ?. Un -
terseeboot gestern nachmittag 1 Uhr gegen den deutschen Dam -
pfer „Elbe " im Bottnischen Meerbusen südlich von Rat ^n in
schwedischen Territorialgewässern einen Torpedo abgeschossen .

M HMelS 'MterseebM „AüWM"
. j

Bor der Abreise ,
= : Washington , 20 . Juli . Nach einer „Times "- Meldung

von hier liegen Anzeichen dafür vor , daß die „Deutschland bald
abfahren werde . Der Bug des Schiffes , heißt es in dem Tele -
gramm , sei weiß bemalt , um die Färbung der WeLenkämme
nachzuahmen. Nichtamtlich werde im Staatssekretariat er -
klärt , die „Deutschland" werde die Dreimeilenzone unter Was-
ser verlassen.

Dazu meint der Gewährsmann der „Times" : „Da . die Deutschland
auf diese Weise eine Gefahr für die Schiffahrt bilden würde, wäre dies
ein Mißbrauch der amerikanischen Gastsreandschast. Die Regierung
wundere sich darüber , daß die „Neckar "

, ein interniertes Schiff des Nord -
deutschen Lloyd , nach einem Liegeplatz dicht bei der Deutschland in '
einen Teil des Hafens gebracht worden sei, der nicht von größeren
Schiffen aufgesucht werde . Der Kapitän der Deutschland, Herr König,
sei Offizier der „Neckar " gewesen und werde auch in den amtlichen Ak-
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tenftücken im Zusammenhang mit der Angelegenheit des Mekland-
kanals genannt .

Die „Köln . Ztg ." bemerkt hierzu : „Es ist staunliich, welche Mühe
die englischen Berichterstatter sich geben, um dem verhaßten deutschen
Schiff noch in letzter Stunde einen Tort anzutun . Die Verdächtigung
des Kapitäns König , als sei dieser in den Versuch verwickelt gewesen ,
den kanadischen Wellandkanal zu zerstören, zeigt, zu welchen Albern -
heiten sie in ihrer Verlegenheit greifen ."

Reue Drohungen der Entente .
= Stockholm, 19. Juli . Die Petersburger „Börsenzeitg ."

erfährt aus diplomatischen Kreisen : „Nachdem Amerika cnd»
gültig dos Tauchboot „Deutschland- als Handelsschiff aner¬
kannt hat , ist der diplomatische Konflikt -.wischen der Entente
und den Bereinigten Staaten unvermeidlich . Die alliierten
Mächte können unmöglich « inen derari !xen Standpunkt aner-
kennen und Hab -»- des internationale Recht auf ihrer Serie.
Ihre Ausfassung steht nicht einmal in direktem Widerspruch
zu der ad acta gelegten Londoner Deklaration, und die Ver-
einigten Staaten müssen mit der Sachlage rechnen, die jetzt
geschaffen ist . (Frkf. Ztg.)

Di « amerikanische Presse über die
„Deutschland ".

MTB . New-Pork, 18 . Juli . Funkspruch des Vertreters vom MTV .
Das Interesse an dem llntersee-Handelsschiff „Deutschland " hält an .
Die Presse veröffentlicht ins Einzelne gehende Geschichten von der
Seefahrt mit Ausführungen über Schiff, Besatzung, Ladung und den
friedlichen Charakter des Schiffes nebst Bildern . Der Erfinder
Simon Lake, der den Kapitän des Unterseeboot « gestern beglück -
wünscht hat , soll Maßnahmen gegen den Bruch seiner Patentrechte
planen . Eine Klage würde nicht zu einer Beschlagnahme des Schiffes
führen , sondern nur die Stellung einer Bürgschaft notwendig machen .

Die Leitartikel der Zeitungen New-Porks und anderer Städte
rühmen weiter den deutschen Erfindergeist , die Seefahrerkunst , den
Reichtum an Hilfsmitteln , das Vorwärtsstrebe ^ und die männlich«
Entschlossenheit der Deutschen. « Brooklyn Eagle " sagt : „Die
„Deutschland" wird ihrem Vaterlande besser dienen , als alle Unter -
seebootsschrecken . Es ist nicht unvernünftig anzunehmen , haß «in
Zeppelin in naher Zukunft kommen wird. Mit anderen Dingen
derart würde Deutschland imstande sein, die Bemühungen , es auszu -
hungern , wirkungslos zu machen, indem es diese beiden kühnen Me-
thoden des Verkehrs mit der Außenwelt weiter entwickelt." Ein an -
derer Leitartikel des „Eagle " sagt, das Unterseeschiff habe Anspruch
auf eine Warnung vor fen»dlichen Schiffen , und verlangt eine Wt*
parteiische Neutralität in der Haltung Amerikas.

Ein Leitartikel im ,,R-u» York World" führt ans : „Das Untersse-
schiff wird im Stande sein, ungehindert alles mitzunehmen, selbstMunition . Ein Aufgeben der amerikanischen Rechte, die Meere zu
durchfahren und Munition zu verschaffen , würde die heldenhafte Fahrtder „Deutschland " umwitz gemacht haben".

Selbst „New York Herald" spricht sich lobend aus und sagt : „DieseTat , glänzend in der Idee und erfolgreich in der Ausführung , wird
die vorbehaltlose Bewunderung wieder erwecken, die in früheren Tagen
durch die begeisternden Taten und die Menschlichkeit der „Emden " her-
vorgerufen worden ist" . Das Blatt fügt hinzu : „Die Fahrt der
„Deutschland" setzt den Blockadebruch in ein neues Licht , und einer der
Gedanken, die sie geschaffen haben, mag einem solchen Wunsche zuzu-
schreiben sein .

„Journal of Commerce!" erkennt Deutschlands Recht , die Blockade
zu breche «, an und wirft die Frage auf, ob die Neutralen wohl dem
Untcrseebootshandel zustimmen würden. Es sagt : „Das Völkerrecht mag
kein Wort darüber sagen . ab«r wird hier nicht das Prinzip irgendwie
berührt , auf dem es sich aufbaut ? Diese Frage kann eine ernst« Wir -
kung auf die Beziehungen zu dem einen oder anderen Kriegführend ««
haben" .

Italien trnfc Deutschland .
HI . Rom , 20. Juli . (Priv .) „Popolo Jtalia " schreibt

in einem Artikel, die Kriegserklärung gegen Deutschland fei
nur noch eine Frage der Zeit. Das Kabinett sei stch im Prin -
3ip mit dem Volke völlig einig darüber . Italien werde Deutsch-
land an seiner verwundbarsten Stelle treffen , nämlich am
Geldbeutel : Beschlagnahme gegen Beschlagnahme !

Deutsch - italienische R « chtsbezi « hungen .
WTB . Berlin . 20. Juli . Die „RorddeutscheAllg « m « ine

Zeitung " schreibt: „Zn der italienischen Presse wird seit einigen
Tagen in durchsichtiger Absicht der Versuch betrieben , die öffentliche
Meinung Italiens durch unrichtige oder entstellt « Behauptungen über
deutsche Maßnahmen auf dem Gebiete des Privatrechts irre zu füh-
ren .

" Diesen Treibereien stellt das Blatt den bekannten , einfachen
Tatbestand gegenüber und bemerkt zum Schlüsse :

„Zusammenfassend sei festgestellt : Nicht DeutsMand , sondern Ita -
lien hat den deutsch -italienische« Handelsvertrag und die dentsch-ita -
lienische Maiverständiguug gebrochen; nicht Deutschland , sondern Ita -
lien hat sich von den durch diese Verträge auferlegten völkerrechtlichen
Verpflichtungen ausdrücklich losgesagt . Wenn die italienische Presse
die Sache anders darstellt , so ist dies eine gröbliche und böswillige
Irreführung der öffentlichen Meinung Italiens .

"

Die Schweiz und die d e u t ] che 11 ali e n t f ch e
Zuspitzung .

— Lugano , 19. Juli . Der „Stampa " wird von hier am 17. Juli
telegraphiert : Die unvorhergesehene Zuspitzung des Verhältnisses
zwischen Deutschland und Italien wird in der Schweiz mit gespannter
Aufmerksamkeit, jedoch ohne Besorgnis verfolgt . Man hält im allge-
meinen dafür , daß auch für den Fall der Kriegserklärung zwischen
den beiden Staaten die gegenwärtige militärische Lage keine erheb-
liche Benderungen erfahren dürfte , zum mindesten nicht derartige,
daß dadurch die Lage der Schweiz verschlimmert würde , die eine Art
von Pufferstaat zwischen Italien und Deutschland bilde . Natürlich
werde man in der Schweiz die Trupenaufgebot « vermehren, falls stch
die Beziehungen zwischen Deutschland und Italien verschlechtern wür -
den . Immerhin hält man

^ auch in denjenigen Kreisen der Schweiz ,
welche den Mittelmächten nicht günstig gesinnt sind , aus politischen
und militärischen Gründen die Möglichkeit für ausgeschlossen , daß
Deutschland eine Offensive gegen Italien über schweizerisches Gebiet
beabsichtigte. Sollte aber dennoch — alle Anzeichen sprächen aber
dagegen — etwas derartiges eintreten, so könnte kein Zweifel darü -
ber bestehen , daß Volk und Heer der Schweiz ihre Pflicht bis zum
äußersten zu tun wüßten . (Köln . Ztg .) .

Deutschland und der Rrieg .
WTB . Berlin , 19 . Juli . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine

Bekanntmachung über Druckpapier vom 16 . Juli 191g, über den Ver-
kehr mit Butter , Käse, Schmalz und deren Ersatzmitteln und eine be -
treffend Aenderung der Postordnung vom 20. März 1900.

llin den Reichskanzler .
— Berlin , 20 . Juli . Im „Verl . Tgbl .

" schreibt Friedrich Nan -
NI ^ NN in einem Artikel „Der verantwortliche Reichskanzler", ein der-
artiges Amt gebe es in der ganzen Welt nicht wieder, weil es eine

Kavifche Nreffe .

so schwierig « Verfassung wi« die deutsche sonst nirgends geb«. Der
Reichskanzler sei fast zu einem Begriff geworden, müsse andererseits
aber eine höchst aktive Persönlichkeit sein , weil nur er in schwierigsten
Dingen das letzte Wort sprechen könne .

Naumann streift dann die Entstehungsgeschichtedieses Amts und
die Verteilung seiner Tätigkeit und sagt , man habe Achtung vor
jeder verantwortungsvollen Arbeit , aber der verantwortliche Reichs-
kanzler werde mit allen Mitteln einer kleinen, bösen Agitation gereizt
und gestört, jetzt mitten im Kriege ! Wahrhaft guten Elementen der
Bevölkerung werde so ihr starkes Vertrauen zerbrochen. Das sei
Volksverführung .

Unerträglich für das vaterländisch« moralische Gefühl würde »s
sein , wenn ein Amtswechsel von einer verhältnismäßig kleinen Gruppe
mitten im Kriege mit Verdächtigungen erzwungen würde . Der
jetzige Reichskanzler verdiene den Dank des Baterlandes . Niemand
stehe vor der Tür , der jetzt mitten im Kriege besser wäre . So müßten
dte Deutschen ohne Parteirllcksicht aus einfachem menschlichen Red-
lichkeitsgefühl und aus vaterländischem Sieges - und Kampfeswillen
dem Reichskanzler die Treue bewahren .

Uvankrsich und der Arieg .
Was Capus verlangt .

= Berlin , 20 . Juli . Die „Voss. Ztg ." meldet, daß gegenüber den
französischen Sozialisten der bekannte französische Schriftsteller Capus
im „Figaro " als Kriegsziel neuerdings aufstellt : die Erniedrigung
des Feindes . Deutschland müsse gezwungen werden , den Frieden
zu erflehen. Es wäre unklug zu sagen : „Ihr dürft den Sieg nicht
mißbrauchen !" Solche traurige Kasuistik würde verweichlichen und
stören. Man brauche vielmehr Leidenschaft, Enthusiasmus , stets
wachsenden Haß zur Einigung aller materiellen und moralischen
Kräfte . (Herr Capus erniedrigt sich durch solche Forderungen nur
selbst . Seinesgleichen braucht Deutschland nicht zu fürchten. D. Red.)

England und der Rrisg .
Di « „ West in in st er Gazette " und die Pariser

Wirtschaftskonferenz .
WTB . London , 20. Juli . (Nicht amtlich .) Die „West-

minster Gazette " wendet sich in einem Artikel über die Kam-
Mission unter dem Vorsitz Balfours , die die Beschlüsse der Pa -
riser Wirtschaftskonferenz auf England anpassen soll, im vor-
aus gegen alle Vorschläge, die zu einem ausgeprägten Schlitz-
Zollsystem führeil könnten , und erwartet , daß sich die Kommis -
ston streng darauf beschränken werde , die wichtigsten Industrie-
zweige festzustellen , die geschützt oder unterstützt werden
müßten .
Die „ungeheueren " englischen Einkommen »

steuern .
WTB . London, 20 . Juli . (Nicht amtlich.) In Erwiderung auf

die Vorstellungen einer Arbeiterabordirung , die die Versteuerung der
Vermögen fordert , gab Premierminister Asquith Einzelheiten
über die ungeheuren Einkommensteuern und anderen Steuern , die
von den Einkommen über 500 Pfd . Sterling (10 000 Mark ) bereits
gezahlt würden und die sich in gewissen Fällen auf 60 Proz . erhöhten.
Er sagte :

„Sicherlich hat keiu anderes Land in der Welt von den wohlha-
benden Klassen etwas gefordert, was sich mit dem »ergleich«« läßt ,
was wir seit dem Kriege gefordert habe«. Ich sage, ohne Zaudern ,
daß meiner Ansicht nach diese Belastung der zunehmenden Ver-
steuerung, so schwer sie auch in gewissen Fällen sein mag , tatsächlich
nicht als Hemmschuh für die Industrie des Landes gewirkt hat . Die
Steuer ist außerordentlich gerne durch Entsagung und Ergebung von
jedem getragen worden , der ihr unterworfen wurde .

"

Ein « Niederlage der englische , Regierung .
MTB . London . 20 . Juli . (Nicht amtlich .) Der „Nieuwe

Rotterdamsche Courant" berichtet von hier , dah die Regierung
im Unterhause beantragte, eine Kommission zur Beratung der
Frage der allgemeinen Wahlen aufzustellen . Der Staatssekre-
tär für Inneres Samuel begründete den Antrag. Carson
war dagegen und drohte mit einer Abstimmung . Darauf 50g
Ministerpräsident Asquith den Antrag zurück.

„Daily News" erklären dies für eine ernste Niederlag«
der Regierung.

Die „Evening Post" spottet darüber , dah die Regierung
alles durch Kommissionen erledigen lassen wolle. Das Blatt
behauptet , dah die Zahl der Kommissionen auf ungefähr 102
gestiegen sei .

Aein VinterfelSzng ?
HZ Berlin , 20. Juli . Man schreibt uns :
Ueber Holland habe« wir schon manches Interessant« über die

Echeirnsitzungen der Pariser Kammern erfahren. Ob es allerdings
richtig, ob es freie Phantasie war , ist schwer festzustellen . Mit diesem
Vorbehalte wiederholen wir auch die Meldung aus Amsterdam, in der
Geheiinsitzung des Senates Hab« der Ministerpräsident Briand die Zu-
sicher »ng gegeben , das Parlament rechtzeitig davon zu unterrichten ,
falls ein neuer Winterfeldzug notwendig werden sollte . Die Verbün -
dete« hielten einen solchen nicht für notwendig.

Bedauerlicherweise sind wir nicht berechtigt, aus diesem Worte ,
falls es zutrifft , die bestimmte Schlußfolgerung zu ziehen , daß vor dem
ersten Schneefall der Krieg beendet sein wird . Denn es liegt auf der
Hand, daß die Entente , für die Herr Briand sprach , mit einem bal-
digen Wafsonerfolge rechnet , der 'dem Kriege ein Ziel setzen würde. Da
wir nun selsenfest überzeugt sind, und es auf Grund der militärischen
Lage auch sein dürfen, daß die Hoffnuiigen der Feinde, wie bei allen
früheren grölen und kleineren Angriffen stch nicht erfüllen werden,
fällt die Briandsche Prophezeiung für uns nicht schwer ins Gewicht .
Sie soll vermutlich das französische Volk beruhigen , das allerdings
nach allen vorliegenden Rachrichten nur mit Grauen an einen neuen
Winterfeldzug denkt .

Vielleicht besteht aber doch ein gewisser Zusammenhang zwischen
Briands Versicherung und einer in London anscheinend weitoerbreite -
tcn Auffassung , über die wir kürzlich Kunde erhielten . Darnach soll in
England die Meinung herrschen , die Entscheidung im Kriege müsse in
den nächsten Monaten fall« ; . Zeigt es sich in dieser Zeit , daß sie große
Offensive keinen durchschlagenden Erfolg habe , dann sei erwiesen, daß
Deutschlands Widerstandskrast unbesiegbar wäre.

Das darf natürlich ein französischer Minister einer französischen
Kammer nicht verkünden. Täte er es, er würde gesteinigt. Damit ist
aber nicht gesagt , daß nicht in Frankreich die erwähnte Auffassung
ebenso verbreitet ist, wie in England . Unsere militärische Lage ist die
günstigere, wir stehen allenvärts im Feindesland . Wir dürfen sogar
hoffen , sie noch zu verbessern , wenn der Widerstand der Feinde auch
noch so zähe ist. Jedenfalls sind wir schon aus Grund der Tatsachen
die Sieger . Der Stillstand der Operationen ändert daher nichts an
unserem Erfolge oder an der Niederlage der Feinde . Bei ihnen wird
diese Erkenntnis schwerer Wurzel fassen , als die Siegeshoffnung .
Aber, daß es ihnen allmählich dämmert , auch ein neuer Winterfeldzug
werde an diesen Tatsachen nichts ändern , das halten wir nicht für
ausgeschlossen .
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Ans der Aeftdenx .
Karlsruh « , d«n 2V. Juli .

A Das Eiser«« Kreuz erhielten : 1 . Klaffe: Oberleutnant der Re-
serve Josef Flierl » Diplom -Jngenieur bei der General -Direktio«. —
2. Klasse : Kriegsfreiwilliger Adolf Gründet aus Karlsruhe, Deck-
offizier der Marine Fritz Seidemann von Konstanz, Kriegsfreiw . Karl
Sutter von Karlsruhe, Vizewachtmeister Graf, Polizeikommissär, «nd
Gefreiter Heinrich Zentner von Rinklingen b . Bretten .

oc. Die badische« Truppen vor 50 Jahre «. I « den kommenden
Tagen werden SO Jahre verflossen fein, seit die badischen Truppen
im Jahre 1860 bei Hundheim (am 23. Juli ) , b«i Werbach (am 24 .
Juli ) und bei Gerchsheim (am 25 . Juli ) die Feuertauf « empfingen.
Es handelt sich um den damaligen Eroßh . Badischen Trupp «uko«tin -
gent (2. Division des 8 . deutschen Bundesarmeekorps ) . Ei « Erfolg
war den badischen Truppen am Feldzug 1866 allerdings «icht b«schie -
den, er war jedoch überreich an Strapazen und Entbehrungen aller
Art , die jedoch willig getragen wurden . Als es nach endlosen Hin-
und Her-Märschen zum Schlagen kam, bewiesen die Truppen , daß der
alte , bewährte , badische Geist noch in ihnen wohnt .

= Eine neue Denkmünze für Sammeleifer . Der berühmte Bild »
Hauer Professor August Gaul , der im Laufe des Krieges schon mehr«
fach seine Kunst in den Dienst des Roten Kreuzes stellte, hat jetzt «in»
eiserne Erinnerungsmünze geschaffen , die den Vereinen vom Roten
Kreuz zur Verfügung steht, um sie zur Belohnung für Sammeleifer
zu verteilen . Für die Gewährung kommen nach dem Ermessen del
einzelnen Vereinen vom Roten Krsuz solche Spender in Betracht ,
die in Zukunft dem Roten Kreuz durch Sammeln von Gegenständen
aller Art erheblich« Vorteile oerschaffen Ä>er höhere Geldbeträge zu-
führen. Die mit großer Meisterschaft modellierte Schaumünze zeigt
auf der Vorderseite in prächtiger Anschaulichkeit eine dem Sturme
trotzend « Eiche, auf der Rückseite einen Ring von Ameisen und
Bienen , sowie den Goetheschen Vers : „Das Allermindeste müßt Ihr
entdecken auf das Geschwindeste in allen Ecken.

"
8 . Freiwillige Feuerwehr . Nachdem am Montag abend die 1 . und

4 . Kompagnie zu einer gemeinsamen Uebung ausrückte, fand am Mitt «
woch abend eine solche der 2. und 3 . Kompagnie statt . Diese kombi»
nierten Uebungen dienen vornehmlich der Zusammenarbeit beider
KoinpagitAj« unter Verwendung einer Dampfspritze. Dampffpritzen
besitzen bekanntlich nur die 1. und 3 . Kompagnie , während die 3. und
4 . Kompagnie noch mit Druckspritze» ausgerüstet sind . Das Zusam¬
menarbeiten zweier Kompagnien hat aber auch in der gegenwärtig ««
Zeit , wo die einzelnen Kompagnien doch mehr oder minder geschwächt
find , den Vorteil , daß bei , einem größeren Brande , de« zu löschen , die
Feuerwache nicht ausreichen würde, gleich 2 Kompagnien zur Stelle
sind , die dann außerdem noch über eine Dampfspritze verfügen , so dah
auch während der Kriegszeit der Feuerschutz in unserer Stadt ge«
währleistet ist. Die Uebungen bestanden zuerst aus Schulübungen , mit
sämtlichen Geräten , an welchen sich auch beidemal « die Feuerwache be»
teiligte und einem Angriff mit Wassergabe. Die Bespannung wurd «
jeweils wieder von Artillerie -Regimentern gestellt. Mit einer dem-
nächst stattfindenden Hauptübung würden die Frühjahrsübungen ihr
Ende erreichen.

O Der „Cartenbauverenl " schreibt uns zu dem in den Tageszei¬
tungen angekündigten Vortrag des Herrn Geh. Hofrats Prof . Dr . Klei»
an der technischen Hochschule über eßbare Pilze init farbigen Licht-
bildern : Der Vortrag , welcher auf Veranlassung des Pfälzerwaldvev -
eins in Neustadt a. H. gehalten wurde und dort großen Beifall fand,
wird insofern etwas ganz eigenartiges bieten , als sämtliche zur Be-
sprechung kommenden Pilzarten d . h. alle wirklichen Giftpilze , alle
guten Speisepilze und eine größere Anzahl „eßbarer" Arten in vorzllg-
lichen, im ganzen Saale deutlich erkennbaren handkolorierten Licht»
bildern in den natürlichen Farben vorgeführt werden, die wichtigste »
Arten sogar durch mehrere Bilder erläutert , welche di« mannigfache«
Abweichungen veranschaulichen sol̂ n, die gleichen Arten je nach der
Gegend und dem Standort in Gute , Wuchs und Farben aufweise«.
Auf diese Weise dürste sich den Besuchern des Vortrags ein Charakter,
bild dieser Arten am besten einprägen , soweit dies bei einem einmali -
gen Vortrag überhaupt möglich ist. Herr Geh . Hofrat Prof . Dr . Klei»
ist hier als volkstümlicher Redner und Lichtbildkünstler hochgeschätzt , so
daß bei dem für die Volksernährung überaus wichtigen Thema ei»
zahlreicher Besuch des Vortrags erwünscht erscheint .

- s- Post -Eonservatorium . Der dritte Prüfungsabend des Post-
Conservatoriums hatte wieder einen außerordentlich starken Besuch
aufzuweisen. Das Programm brachte als Anfangsnummer das
Klavierkonzert von Mozart in O -dur , welches von Käthe Miirnse« ,
einer schon öfter gehörten sehr begabten Schülerin , mit sauberer , zu-
verlässiger Technik und musikalischen Verständnis wiedergegeben
wurde . Das Es -dur Trio v . Beethoven , gespielt von den Herrn Li«««»
dach, Witzenbacher und Laukirsch erfreute durch die feine Durcharbei -
tung , und war auch im Zusammenfiel rnustergiltig . Seht geschmackvoll
spielte Hertha Vollmair das Andante religioso v. Becker (Eello) die
jugendliche Künstlerin verfügt über großen Ton und guter Bogen »
führung . Der Vortrag des Violinkonzerts Rr . 9 v . Beriot durch Herr»
E . Reuter darf als sehr gut bezeichnet werden, «r spielt« mit acht-
barer Technik und schönem Ton . Als ganz besondere Nummer ist das
Streichquartett opus 42 v . Haydn hervorzuheben, welches vo« Frl .
Voegtl« und den Herren Witzenbacher, Reuter und Laukirsch in stil»
gerechter Auffassung und feinem zusammenspiel wiedergegeben wurde .
Frl . Rohrer , welche die cis-moll Polonaise v . Chopin mit viel ntust-
kaiischem Verständnis vortrug , verfügt über eine brillante Technik
und kräftigem, klangvollem Anschlag . Als Geiger von großem Talent
zeichnete sich nochmals Herr Witzenbacher aus , welcher die Ballade
und Polonaise v . Vieuxtemps und anfangs Sursum Corda 0. Post
spielte . Dieser Schüler verfügt über eine brillante Technik und außer -
ordentlich« musikalische Fähigkeiten , und wird ihm bei weiterem
Studium noch mancher erfreuliche Erfolg beschieden sein . Den Ab-
schluß des Abends bildete das OmoU Klavierkonzert von Mendels »
söhn , welches von Herrn Linnebach sehr musikalisch und mit perlender
Technik und großer Bravour gespielt wurde.

( ! ) Das Äonzerthaustheater gibt bekannt, daß die Vorstellungen
Werttags um 8 Uhr und Sountuzs um 7 Uhr beginnen. Näheres im
Anzeigenteil .

§ Unfall . Ein Werkmeister von hier trat am Dienstag nachmit-
tag auf dem Heimweg von der Arbeitsstelle auf einem an der Alb
entlang ziehenden Gehweg in eine unterhöhlte Stelle und erlitt
einen rechtsseitigen Knisscheibenbruch. Er fand Aufnahme im städti-
schen Krankenhaus .

§ Festgenommen wurde eine Dienstmagd von Leutschach wegen
Urkundenfälschung, die auch zur Erstehung einer sechsmonatlichen
Gefängnisstrafe wegen desgleichen Vergehens von der Polizeibehörde
gesucht wurde.

Aus Runst und Wissenschaft .

$ Heidelberg, 20 . Juli . In einer Versammlung des Vereins Hei»
delberger Presse, die gestern abend im „Artushof " stattfand , wurde
die Wahl des erweiterten Ausschusses vollzogen und im weiteren Ver-
lauf mehrere Fragen der Tätigkeit des Vereins besprochen . Dem
Verein ist seit der vor 14 Tagen erfolgten Gründung eine weitere
Anzahl ordentlicher und außerordentlicher Mitglieder beigetreten .

<= Berli «, ig . Juli . Laut „Lok . -Anz.
" ist die Schriftstellori «

Frau Mite -Kremnitz in Wilmersdorf nach langem Leiden gcstorb«» .
Sie war 1831 in Greifswald als Tochter des Chirurgen von Barde »
leben geboren. Die Verstorbene war vornehmlich als Mitarbeiter !»
der Königin von Rumänien (Carmen Sylva ) bekannt geworden.
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R » , de » Bereiche des Krohh . Ministeriums der
Finanzen .

— Zoll » « « d Steuerdirektion . —
Versetzt:

der « « nzanfseher Otto Zager in Reichenau nach Stetten .
Enthoben :

die Steuererheber Adolf Senger in Nollingen auf Ansuchen ?
Adam FlSser in Nrsenbach auf Ansuchen unter Anerkennung

seiner langjährigen treugeleisteten Dienste .
Entlasse«:

! der Steuerassistent Jakob Littig in Mannheim .

Perfonalveränderungen
im Oberpostdirettionsbezirk Konstanz.

Bestatte « hat die Prüfm «g zum Postassistenten der Postgehilfe
Maurer in Bonnvorf . — Ernannt sind der Vize -Postdirektor Schubnell
au» Offenburg zum Postvirektor in Donauefchinsen, der Postsekretär
Adolph aus Bühl zum Postmeister in Meßkirch . — Verliehen ist der
Charakter als Postsekretär den Oberpostasststenten Hagmaier in Donau -
eichinge« , Daiger und Fischer in Freiburg , Kranz in Lahr, Vesper in
Offenbuyg, Hengherr in Stockach ; der Charakter als Telegraphensekre-
*Sr den Ober -Telegraphenasstsienten Freund und Hoffmann in Frei -
bürg , Walter in Kontstanz . Horter in Lahr , Lembeck in Lörrach, dem
^ dev-PostaMenten Weltin in Singen ; der Titel Ober-Postassistent

PostaMstenten Schüsselin in Konswnz, Lohrer in Villingen , Bertsch
in Breisach , Kaufmann in Furtwangen . Steinet in « äck -.ngen . der
Titel Ober-Telegraphenassistent dem Telegraphenassistenten Cut in
Freiburg . — Etatsmähig angestellt sind die Postassistenten Götz in
Jmmendingen, Mußler aus Konstanz in Hornberg, Nerpel aus Ken-
fingen in St . Blasien , Pfeffer aus Konstanz in Furtwangen als
solch«. — Uebertrage« ist dem Telegrapheninspektor Keim aus Frei -
buvg eine Stelle für Vezirksaufsichtsboamte bei der Oberpostdirektion
in Oppeln . — Versetzt sind der Postdirektor Gras von Donaueschingen
uach Konstanz; der Postinfpektor Straubhaar von Mülhausen nach
Offenburg i der Telegrapheninspektor Oettli von Magdeburg nach Frei -
bürg ; die RegierungSbaumetster Pein von Freiburg nach GuMbinnen,
Amedding von Königsberg nach Freiburg : der Postmeister Becker von
Neßkirch nach Eaggenau ; der Poftwfststent Filfinger von Homberg nach
Karlsruhe . — Zn den Ruhestand getreten ist die Postgehilfin Wetzel

Konstanz.

Ladische Chronik.
A Karlsruhe , 20 . Juli . Es ist schon wiederholt darauf hingewie¬

sen worden , daß mit allem Nachdruck der Feuersgefahr für Getreide -
und Futtervorräte entgegengetreten werden muß. Die bevorstehende

deren völlige Einbringung für unsere Versorgung von größter
Wichtigkeit ist. gibt erneut Anlaß , der Bvölkerunz nahezulegen , mit
Feuer und Licht recht vorsichtig umzugehen. Insbesondere den Hütern
Unseres wertvollen Nahrungsschatzes, wie Landwirten , Müllern ,
Bäckern, Kaufleuten mit größeren Lagern , fällt im Interesse der All -
gemeinheit die Pflicht besonderer Sorgfalt zu. Für sie käme u . a. in
Betracht , Heizung und Beleuchtung ihrer Lagerräume öfters nachzu -
sehen , die Räume nie mit offenem Licht zu betreten , in denselben a»
Tagen , an denen die Arbeit ruht , einen Rundgang vorzunehmen und
dort stets Löschwasser in Eimern , Bottichen oder Tonnen bereit zu
halten . ,

= Kraben , 20 . Juli . Kommenden Sonntag , den 23. Juli , findet
wt hiesiger Gemeinde (Badischer Hof 3 Uhr) eine Versammlung des
Kenossenschaftsverbands badischer landwirtschaftlicher Bereinigungen
statt , bei der unter anderem auch die gegenwärtige lanüwirtschastliche
Lage besprochen und die Ablieferung möglichst aller verfügbaren Nah-
^ungsmittel in die Städte angeregt werden soll. Gleiche Versamm-
Binzen finden am selben Tage auch in Rastatt und Achern statt .

( !) Ettlingen , 20 . Juli . Wie der Mittelbadische Kurier mitteilt ,
hier demnächst eine große Kaninchenzuchtanstalt errichtet wer-

den . deren Zweck es ist. den Markt reichlich mit Kaninchenfleisch zu
^ rsorgen . ^

( !) Konstanz, 20. Juli . In Staad ist der 68jährige Fischer Mar -
Ruderhofer in den hochgehenden See geraten und ertrunken . In

^er Seebadeanstalt bei Kreuzlingen spielten mehrere Knaben auf der
überschwemmten Schutzmauer , wobei plötzlich ein 8jähriger Knabe in
den Fluten verschwand und ertrank . Am 17. Juli ds . Jahres waren
75 Jahre verflossen seit der gefährlichen Dampferfahrt , welche eine
Lroße Anzahl hiesiger Bürger unternahm . 470 Personen waren zu
einer Lustfahrt auf dem Dampfer „Ludwig " und dem Schleppdampfer
--Merkur " oersammelt , als ein heftiger Föhn die Schiffe aneinander
trieb und das Schleppschiff dem Dampfer in die Flanke fuhr . Auf

dem Dampfer brach auch noch ein Feuer aus , welches aber bald
wieder gelöscht werden konnte.

Y Konstanz, 20 . Juli . Das Schwurgericht hatte sich noch in einem
3 . Fall mit Kindestötung zu befassen und zwar stand wegen dieses
Verbrechens die 26jährige Ehefrau des Landwirts F . Leinegruber
von Eppenhofen vor den Geschworenen. Sie hatte ihr neugeborenes
Kind , das einem Verhältnis entsprossen war , während ihr Mann im
Felde weilte , sofort noch der Geburt getötet . Das Urteil lautete auf
3 Jahre Gefängnis .

Zur Beschlagnahme «. Bestandserhebung der Wolle.
A Karlsruhe , 20. Juli . Am 18. Juli 1916 ist eine neue Bekannt -

machung betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung der de»t-
schen Schafschur und des Wollgefälles bei den deutschen Gerbereien
(W . I . 1640/6. 16. KRA ) erschießen , die anstelle der früheren Be-
kanntmachung W . I . 3808 . 8 . 15 KRA tritt .

Durch diese neue Bekanntmachung wird ebenfalls der gesamte
Wollertrag der deutschen Schafschur und das gesamte Wollgefälle
bei den deutschen Gerbereien (auch das Wollgefälle von ausländischen
Fellen ) , gleichviel, ob die Wolle sich auf den Schafen, bei den Schaf-
Haltern oder an sonstigen Stellen befindet , beschlagnahmt. Trotz der
Beschlagnahme bleibt jedoch das Scheren der Schafe erlaubt , sosern
es nicht zu einer früheren als der in andern Jahren üblichen Zeit
geschieht . Ebenso bleibt das Einliefern der Wolle zum Waschen und
das Waschen selbst gestattet , sofern die Ablieferung der Wolle zum
Waschen innerhalb 12 Wochen nach dem Scheren oder Fallen erfolgt .
Während aber bisher das Waschen der beschlagnahmten Wolle in
einer großen Anzahl von Wüschereien zulässig war , wird nach den
neuen Anordnungen die Einlieferung der Wolle zum Waschen nur
noch bei vier Wollkämmereien statthaft sein . Im einzelnen bleiben
die für das Waschen früher gegebenen Vorschriften fast die gleichen .

Die Beräußerung der beschlagnahmten Wolle ist vor ihrer Ein -
lieserung zum Waschen oder innerhalb 10 Wochen nach ihrer Ein -
lieferung allgemein erlaubt , mit Ausnahme der Veräußerung oder
Lieferung an Verarbeiter der Wolle . Auch die bisher von der Kriegs -
wollbedarf -Aktien-Gesellschaft in Verlin bezahlten Uebernahmepreise,
die auf dem Höchstpreise für Wolle und Wollwaren vom 22 . Dezember
1914 ruhen , bleiben die gleichen wie bisher . Die Kriegswollbedarf -
Aktiengesellschaft wird auf die zu gewährenden Preise bereits vor end -
gültiger Regelung Abschlagszahlungen gewähren .

Soweit die Wollen jedoch innerhalb der festgesetzten Frist nicht zum
Waschen eingeliefert oder an die Kriegswollbedarf -Aktien-Gesellschast
veräußert yiorden sind , werden sie enteignet werden. Zu diesem Zwecke
ist eine besondere Meldepflicht eingeführt worden . ^

Eine Freigabe von Wolle kann auf Antrag nur erfolgen , wenn
es sich um geringe Mengen aus eigenem Besitz von Schafhaltern bis
zum Höchstgewicht von 5 Kilogramm Rohgewicht handelt und die
Wolle im eigenen Haushalt des Schafhalters bearbeitet , versponnen
und verwendet werden soll , oder, wenn es sich um Wollmengen handelt
deren Ankauf durch die Kriegswollbedarf -Aktien-Gefellschaft abgelehnt
worden ist.

Es ist die wichtige Uebergangsbestimmung getroffen worden , daß
die bei Inkrafttreten der Bekanntmachung vorhandene « Woll-
Vorräte ohne Rücksicht auf die im übrigen für die Einlieferung zum
Waschen oder für die Veräußerung bestimmte Frist innerhalb eines
Monats nach Inkrafttreten der Bekanntmachung in jedem Falle zum
Waschen abgeliefert und veräußert werden dürfen . Hierdurch ist e«
Besitzern von Wollvorräten , die ihre Wolle nicht innerhalb der
früheren Bekanntmachung festgesetzten Frist veräußert haben , möglich ,
dies jetzt noch innerhalb eines Monats zu tun , ohne daß die Wolle
enteignet wird .

Der Wortlaut der Bekanntmachung , die eine Anzahl von Einzel -
bestimnnmgen enthält , ist in den amtlichen Zeitungen veröffentlicht
und bei der Gemeinde und Staatsbehörden einzusehen.

Die Winterkartoffelpreise.
K . E . A . Berlin , 2a Juli . Die neuen Karto -ffelpreise geben ge¬

genwärtig der Presse Gelegenheit zu recht ausgiebigen Erörterungen .
Dabei zeigt sich das altgewohnte Bild . Ein Teil der Presse findet den
Erzeugerpreis von 4 Mark zu hoch , die der Landwirtschaft nahestehende
Presse hat Bedenken, woil ihr der Preis zu niedrig erscheint , eine vor-
behaltslose Billigung des festgesetzten Preises findet sich dagegen wir-
gendwo . Demgegenüber wird aus dem Kriegsernährungsamt ge-
schrieben :

Leitender Gesichtspunkt bei der Regelung der Kartoffelversorgung
« 16/17 war Mswerständlich die Bedarfssicherung, ihr ordnet sich die
Preisfrage unter . Nun vergegenwärtige man sich die Lage, wenn im
Herbste auf eine möglichst frühzeitige Kartosselernte hingewirkt werden
muß, damit die Winterkartoffeln rechtzeitig in die Verbrauchergebiete
gelangen . ( Daß der frühere und strengere Winter in den nördlichen
Provinzen eine spätere Kartoffelernte unmöglich macht oder doch er-
schwert und die Kartoffeln leicht verderben läßt , hat Präsident v . Ba -
tocki gestern auch in der Karlsruher Besprechung als sehr zu beachten

hervorgehoben. D . Red .) Die Landwirte haben dann alle Hände voll
zu tun ; ein Lockmittel , das sie oeranlaßt , trotz des Mangels an Ar-
beitskräften und an Gespannen gerade die Arbeit zunächst vorzuneh¬
men, die am zeitraubendsten und unangenehmsten ist : nämlich da»
Ausnehmen der Kartoffeln , erscheint allen Sachverständigen als un»
entbehrlich. Der staatliche Zwang kann das wicht bewirken, wovon
die Befriedigung des Kartoffelbedarfs im Herbste abhängt : eine Kar -
toffelcrnte , so frühzeitig wie nur irgend möglich. Also kann nur ei«
entsprechender Preis diese Wirkung erzielen . Erinnert , man sich dann
noch der viel erörterten Zusammenhänge Mische« dem höheren Wert ,
den die Kartoffel heute als Ersatz für die nur in beschränktem Maß«
zur Verfügung stehenden Futtermittel und ihrem Wert beim Verkauf
als Speisekartoffeln hat , so wird man zugeben müssen , daß der fest¬
gesetzte Erzeugerpreis von i Mark eine sachliche Rechtfertigung
besitzt.

Aber wie wirkt denn dieser Erzeugerpreis für die Verbraucher?
Sie sollen beim Einkauf im Kleinen die Kartoffeln für bV.> Pfennig
pro Pfund erhalten . Durch besondere Maßnahmen soll die Einkelle-
rung von Kartoffeln im Herbste zum Preise von 4,75 Mari für den
Zentner ermöglicht werden. Außerdem werden die Gemeinden in den
Stand gesetzt, die Lieferung von Kartoffeln zu mäßigem Preise an die
Familien -von Kriegsteilnehmern und andere Schichten Unbemittelter
als besondere Form der Kriegswohlfahrtspfloge zu übernehmen. Auf-
Wendungen , die zu diesem Zwecke ge .nacht werden , verteilen sich gleich-
mäßig auf Reich , Staat und Gemeinden.

Durch finanzielle Beihilfen , die das Reich , und die Bundesstaate «
gewähren können , wird es sich also ermöglichen lassen , den am meWe«
Notleidenden unter unseren Volksgenossen die Kartoffeln unter 'lern
Verbraucherpreise von 5,50 Mark im Herbste zu liefern . Eine Erhöhung
erfährt dieser Preis nur einmal , am 15 . Februar . Für die Aufwen-
düngen, die der Besitzer der Kartoffeln den Winter über zu machen
hat . weil er die Kartoffelvorräte pfleglich behandeln muß , weil seine
Vorräte zusammenschrumpfen und weil ihm andere Lagerungsunkosten
und Zinsverluste entstehen, soll er schadlos gehalten werden durch
einen Zuschlag von einer Mark . Weitere Erhöhungen treten dann
nicht mehr «in . Die beiden Erzeugerpreise von 4 und 5 Mark vom
1. Oktober 16 und 15 . FÄruar 17 sind die beiden Preispole , die die
Kartosselversorgung bestimmen. Eine frühzeitig vorbereitete , bis ins
Kleinste ausgebaute Organisation der Marktbeschickung bietet die Ga«
rantie , daß für die vorgesehenen Preise auch genügend Kartoffeln für
alle Bsdarfsgebiete jederzeit zur Verfügung gestellt werden können .
Selbst im Frieden sind im Kleinverkauf die Kartoffeln niemals erheb -
lich unter dem Preise von 55 Pfennig für 10 Pfund verkauft worden.

Im Vergleich zu den beiden vergangenen Kriegsjahren bietet die
diesjährige Regelung aber den Vorteil , daß die so oft beklagten Preis -
schwankungen aufhören . Berücksichtigt man diese Schwankungen, so
gelangt man für 1915/16 zu einem Durchschnittspreise, der kaum viel
unter dem jetzt festgesetzten Verbraucherpreise liegen dürste . Dabei
wird jedermann seinen ausreichendem Anteil an der Kartoffelernte
erhalten .

Schließlich ist noch zu betonen , daß die Kartoffeln vom Gr-
zeuger verlesen werden müssen , also nur gute, zu Speisezwecke« ge»
eignete Kartoffel « von bestimmter Größe lMefert werden . Soweit es
geht, soll auch jedes Bedarfsgebiet die seit alters dort gewohnten
Kartoffelsorten erhalten , doch ist die Durchführung dieses Grundsatzes
mit so großen Schwierigkeiten verknüpft, daß nicht mit aller Be-
stimmtheit versprochen werden kann, et lasse sich restlos verwirklichen.
Jedenfalls kann aber mit Sicherheit gesagt werden : Wir werden im
nächsten Jahre vor Zeiten des absolute« Kartosselmangels gesichert
sein und die gerechte und sicher wirkende Verteilung , siir die Vor-
sorge getroffen ist , ist soviel wert , daß man darüber eine kleine Preis -
erhöhung als kleineres llebel gerne mit in den Kauf nehmen kann.

Kriegsliteratur . ;
„Die Seeschlacht vor dem Skagerrak" von Admiral Fotz (Mk. 1 .—,

Verlag von Boll und Pickardt , Berlin ) . Von der denkwürdigen See-
schlecht, die zum eilten Male den Ruf von Englands Unbesiegbarkeit
zur See erschütterte, gibt Admiral Foß in dem stattlichen Heft aus
Grund des bisher vorliegenden Materials ein anschauliches Bild .
Für den Laien noch besonders wertvoll ist die Einleitung , die über di»
Schiffe und ihre Kampfmittel und über die Grundlagen eines Kampfe»
zur See aufklärende Erläuterung bringt und so wesentlich zum Vo»,
ständnis der Vorgänge während der Schlacht beiträgt . Reich ausgs »
stattet ist der Bilderteil , der die Bilder der Lehrer und Führer unsere»
Flotte , der Schlachtleiter und ihrer Stäbe enthält , weiter vorzüglich «
Wiedergaben der während des Kampfes gesunkenen Schiffe und viel«
andere Bilder zur Veranschaulichung des Kampfes selbst. Das Buch
kann in seiner vorzüglichen Ausstattung als ein außetordentlich würdi-,
ges Erinnerungsblatt an die erste Schlacht unserer jungen Flotte gel»
ten und ist sehr zu empfehlen.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie o. Hydrograph !«

Voraussichtliche Witterung am 21 . Juli : langsame Besserung.

Im Abonnement I . Kl . 75 Pfg . , II . Kl .
55 Pfg ., HI . Kl . einzeln 35 Pfg . —

Samstags 40 Pfg. 7215
im FriedrichsbadÄS ».

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

SoMEF - Täeater.

Freitag , den 21. Jnli
bei kleinen Preisen :

!!
^ ' «wank in 3 Akten von Bacb .
tj . Beginn der Vorstellung :w°chentags 8 Uhr (nicht 8 '/*)•

Sonntags 7 Ohr (nicht 7 1}, ).
Preise der Plätze :

JL 2.20
Jl 1 .50
.* 0.80
Jl 1 .—
JL 0.60
Jl 1 .—
Jl 0 .60

| Perrsit2 I. Abt. .
^Perrsibs II. Abt . .9 **reitz HL Abt .
ffittelgalerie I. Abt. .« Utelgalene IL Abt.
§®!|engalerie I. Abt
^ engalerie II. Abt

Zigarrenspitze
SM * zu hoben Preisen gegen
Asse . Angebote unt . B . L 1J72
St „Haasenstein Ä Vogler

Miiuchen . 2816a

Achluna ! B
25627

^ ogenen Kleider (Schuhe .
M ^aturbedürftig ) Säcke u .Zucker»sötte bis 1 .65 je.'" c° rtgrafeustr . 4 . L Bernau .

Piano
mit herrlicher Tonfülle ,
so gut wie neu , soll
ganz billig verkauft
werden . — Langjährige
Garantie . 7820

Pianohaus
U . Kunz!

Karlsruhe
Karl-Friedrichstr . 21.

Noch 10 Fast

Wasserglas
hat abzngeben . 7905

Drogerie Lang,
Kaiserstr . 24 . Tel . 2752.

Chaiselongue,
R . K°hler .Schützenftr. 2ö. 23

'-^

Herren -Anzüge
u . Damenkostüme , von 65 jf
an , unter Garantie für guten
Sitz , bis 1 . August ohne Be -
zugSkarte . Franz (lovak ,
SwH fläflvinnerftr . i :j , m .

Achtung !
Für getrag . Herren -Anzüge ,

Schuhe und Stiefel qahle die
höchsten Preise . Postkarte ge-
nügt . .Psisneha , Schneider ,
ssosanenstr . 35 , ll , rechts . SB" 888

Flaschen !
Gebr . Rotwein - und ' Rhein -

Weinflaschen kauft jedes Qxan -
tum , das Stück zu 6 Pfg .
7907 Kaisern ? . 150 , links .

Abgespielte und zerrissene

Films
Filmabfälle

kauft jedes Quantum . Angebote
erbeten unter L . J . 1690 an Rudolf
Mosse , Leipzig . 2817a

Frisch gepflückte

fieiclelbeeren
versendet 2804 «

Krone , Schiltach ,
Leere Gefäße erwünscht.

Lipp ^
Riiuel , piano
Kaiserstr . 173 .

(Beb . junge Frau,
musikalisch , sucht freundschastl .
Verkehr mit ebensolcher zwecks
gemeinschaftl . Spaziergänge
und Ausübung von Gesang
u . Musik . Angeb . nnt . B25S23
an die „ Bckd. Presse .

"

3 : KWS 3E
guter Herkunft . Wird aufs
Land lNähe Karlsruhe ) in gute
Pflege genommen .

Angebote unter Nr . $955934
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erb .

GnMcn MS*
und weiß . Vor Ankauf wird
gewarnt . Schinde , Kaveüen -
straße 30 . !Ü '25879

Mkibmschiiie
gebrauchte , ^ uterhaltene , kl.
Modell , bewahrtes System , zn
kaufen gesucht . Gefl. Ange -
böte mit Preisangabe unter
8325894 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " .

Gesucht gebraucht., guterh .

Coupßkoster .
Angeb . m . Preis unt . B26938
an die GeschäftLst . d . . Bad .Pr .

" .

zu kaufen gesucht . 2325905
Werderstraste 11, Hths .

Zu kaufen gesucht ein 2X3
Mir . oder größerer

Bodenteppich ,
blauer Ton oder Perser -Jmi -
tation , und

weißer Kleiderschrank .
Gefl . Angebote mit Preis -

angabe bitte unter Nr . 2325926
in der Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " abzugeben .

Gut erhaltenes , eisernes
Kinderbett

und verschließbarer
Konservenschrank

wird zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 7910 an

die „ Bad . Presse " erbeten .

Klappsportwageu . einfacher
mit Dach , wird zu kaufen ges.
Angebote unt . B25887 an oie
Geschäftsst . der „Bad . Presse " .

Kauf-Ges,,che > 3« verkaufe »
Klappsporttvnaen od. Lieg- !

wagen zn kaufen gesucht . An -
ebote unter V2ob04 an die

sft. der »Bad . Presse^ . '

5 Pferde,
sowie 1 Laudanertvagen mit
Geschirr zu verkaufen . 2.1

Bulach . Hauptftr . 95.

IftiMerfiiiif!
für Landwirte , darunter ein
Gänger für Kutscher od. Milch -
Händler . Zu erfr . im
Nußbaum . Adterftr . , Schmitt .

Gelegenheitskauf!
Vollständig neue

Schreibmaschme
mit sichtbarer Schrift und
zweifarbigem Farbband
und mit Rechnungstabu -
lator . neuestes Modell ,
umständehalb , zur Hälfte
des Wertes abzugeben .
Angebote unt . B25437 an
die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

ii.UMTJKB-IMKafua&tuöitoizsui

9lMUMiiiine ,
bereits noch neu , ist umstände -
halber preiswert zn verlausen .
Anfragen unter Nr . B25847
an die Geschäftsstelleder „ Bad .
Presse " erbeten . 3.2

itga
©25925.2.1

SchillerNrake 37 . 4 . Stock.

Diwans ,
neue , von 36,42,50 ^ an , Hochs.
Dessins von 60 Jl an . 2325660
2 .2 R. Kdhler. Schntzenstr . 25.

ßlllMMSMllM
sowie moderner

Gasbadeofen
flanz in Kupfer , wegen Ver -
änderung zu verkaufen .
7912 Richard -Wnnne rftr . 7.

Wegen Abreise sofort sebr
gutes Sofa billig zu verlauf .
B2590S Schillerftr. 48. III lkS .

Neue Ladenkaffe
(Alarm ) ist umständehalber zu
verlausen . Zu erfragen unter
Nr . B25900 in der Geschäft »,
stelle der „Bad . Presse .

Billig zu verkaufen :
Eiöschrank mittl . Größe , eleg,
schwarzer Gehrockanzug , einzl .
Gehrock. fein . Frack , auf Seide ,
Jackettan ^ug . einzl .Hose , Som -
merüberzreher sür stark . Herrn ,
seid . Damenkleid u . Blusen ,
weißes Piks - und Batistkleid »
schwarz . Jackett , leichter Man »
tel , eleg . Thecrterkostüme . Ten »
nisschläger . Opernglas f . kurz »
sichtigen Herrn , gold . Brille ,
Christoflebesteck , kl . Knaben -
anzüge , Mädchenstiefel . <g 'Jlosi

Lehmann . An- u . Verkauf,
5lriegs »r . «4 . 2. Stock .

Herreunnzug . sast neuerHerr .»
Stroh - u .Filzhut .Damenjacken »
kleid , schw .Voilekl .farb .Seiden -
kleid . Mädchenkl .u .Hutb . abzug .
B25 ?07 Bernliardstr . 17 . III.

Ein Paar guterh . , gebrauchte
Niilitär -Schaftstiefel , ®k . 43,
zu verkaufen . 2$ !5928

Doualasstraste 8 , fort .
Eine Partie leere

AtlonkliWkli
sind als Brennholz , das Stück
zu 10 Pf ^ . , abzugeben .

J . DellaBona ,
7919 Douglassir . 28.

Schöner 3 stockiger Hase «»
stall zu verlausen . B259Ä .

lllilandkir . 10 . II.
Zu ver !auien : Einige Mille
IfcäT Zigarren

J . KrauO ,
Gottesauerstrafte I. St .

Kmel!- !!. liteßö
C zu verkaufen . B25880
Durlach » Amalienstr. 6, II. L



Kette ? . Dadifche Presse . Abendblatt , » mmerstag . den « . IvN 1RS . Ux

14. 7. 1916 stürzte bei einem
Finge tödlich ab

Hubert Schimpf
Leutnant d. Res .

Inhaber des Eisernen Kreuzes .
Wir verlieren in diesem tapferen

Offizier nicht nur den pflichtgetreuen
Soldaten , sondern auch den allgemein
beliebten Kameraden . 2828a

Wir werden seiner allzeit mit Stolz
gedenken ;

talHHlRlllHnsinlaiittl
v . Schräder s

I Hauptmann n . Führer einer Kampfstafiel . j |

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme

beim Ableben meines lieben Mannes , unseres
herzensguten Vaters und für die Teilnahme
in seinem Begräbnis sagen wir allen Freunden
und Bekannten unseren innigsten Dank .

Besonderen Dank der hochw . Geistlichkeit ,
dem 1 . Bad . Leibgrenadier - Verein und dem
Veteranen -Verein für die trostreichen Worte
und die Beteiligung am Begräbnis - B25932

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Lehn Ww .

Karlsruhe , den 20. Juli 1916.
-AMWKtzAMW

' ' ' ?% > S; •"• i '

iuiing . isziiles graiicnferainor , ßibechiö
gegr . 1010.

Der 7. AusbildungskursuS beginnt am 1. Oktober ISIS.
Ausbildung für alle sozialen Frauenberufe lSäuglingZ »,
Waisenpflegerin , Fürsorgerin , ErziehungSgehilfin , Stadt »
missionarin , Leiterin von Heimen , Polizeischwester, Sekre»
tärin zc.). Bedingung : Vorbildung auf höherer Mädchen»
schule oder gleichwertige andere Ausbildung . Prospekte und
Beantwortung aller Anfragen durch den Direktor Pastor
Erfurlh , Klberfelrt . Ttrastburgerstr . 4a . 2819a

Gg. Daub SSS
Fieischverkauf am Samstag , den 22 . Juli 1916 .

iMciner verehrten Kundschaft zur gefl . Kenntnis , daß am
Sams ' ajä, den 22 . Juli , die Bedienung der Nummern
Ton 1000 abwärts stattfindet , und zwar kommen

die Nummern 1000—901 von 6 —7 Uhr
900—801
800—701
700 - 601
600—501
500—401
400—301
300—201
200— 101
100—1

7—8
8- 9

10—11
11—12
2—3
3—4
4—5
5—6
6—7

Die Nummern über 50 wollen gefällig in der ersten halben
Stunde und unter 50 in der zweiten halben Stunde kommen.
Wurstverkauf findet wieder Montag in derselben Zeit
atatt , wie oben angegeben . 7911

WMimmaSmelrei
Altmetalle aller Art , wie Kupfer , Messing ,

Zinn, Zink, Blei, Staniol , Eisen, sowie Gummi ,
Lumpen , Altpapier , Zeitschriften etc. werden
zu höchsten Tagespreisen für Kriegszwecke
angekauft . 7913 .2.1

ü . SCIeinberger
Schwanenstr . 11 .

Farbige Damenstrümpfe ,Baumwollene Socken
sehr preiswert . 7904

Daniel , Wllhelmstr. 34 , 1 Tr.

DaInenkleidergeschäft
oder Schneiderin mit großem Kundenkreis erhält die

Mein eines MreitlM Zrlikeis .
Hohes, müheloses Nebeneinkommen! .Kein Lager . An»

geböte unter Nr .
Presse" erbeten.

an die Geschäftsstelleder „Badischen

Seegras ,
300 — 100 Zentner gutes , frisches Seegras gegen Kasse »n
kaufen gesucht. 7906

Betlenhaus Buchdahl ,
Karlsruhe, Kaiserstr . 164,

Hilfe - Doppelte Hilfe !
'liilll!li!iillllülllll!llllillltlllii!llillllll!!!illIllliDIIIIIinilllll!i:i!ll!!illU!!lllllll!!iliiil!l!lli!lili!ililll!!lllllSi!!!llillllllil!!HlllllllllIIIR!llllill!lllü!lll(llll!lilllllllllllII!IBIIIIIIIIiimk

Fehlende oder nicht ausreichende Betriebskraft behebt
man am schnellsten und zweckmäßigsten durch

LAMZ -
LOKOMOS1LEN

HeiSdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz"

HEINRICH MANNHEIM
590J

mm ***"

Bekanntmachung.
Der Staatsanzeiger und das amtliche VerkündigungÄblatt

haben am 19 . ds . Mt? . eine Bekanntmachung des Kg5. stell-
vertretenden Generalkommandos des XIV . Armeekorps vom
18. Juli 1916 Nr . W . I 1640/6. 16 KRA. betreffend Be¬
schlagnahme und Bestandserhebung der deutschen Schafschurund d '.s Wollgefälles bei den deutschen Gerbereien veröffent-
licht. Auf die Bekanntmachung, die auch bei dem Gr . Be-
zirkSamt sowie den Bürgermeisterämtern eingesehen werde»?
kann, wird hiermit hingewiesen.

Karlsruhe , den 19. Juli 1916.
Grofth . Bezirksamt .

Danksagung.
!?fit notleidende Hinterbliebene der Opfer des Flieger¬

angriffs sind folgende weitere Gaben eingegangen von :
Ungenannt SV ÖQO M , Aug . Sauerwein , Kürschncrmstr. 25 A ,
fVrnu Natalie Hiller 50 , Jakob Lang , Kornblumenstr . 2 : 2S .trtau Helene Arnold 100, Prof . Dr . ä . Arnspergcr 100,
Major v . Frisching 100 . E. Scriba 100 , L . Steiner 5 , H . H .

irkl. Geh . Rat F . Lewald, Exz . 80 . Frau Klebe 5 , Frau
Hofrat Dr . Picor 30 , Konstantin Kraft 25 , Oberststallinstr.
Freih . v. Göler 50 , Wirkl. Geb . Rat Prof . Dr . Hans THoma ,
Exz . 100, Priv . Heinr . Knittcl 30 , Frau Geh . O . -Neg .- Nai
v . Gulat 100, Frau Fanny Wolf 8, P . Sch . N . 5, V. Hauck,Kunstmaler 20, Frau Kom . -Rat Leichtlin 50 , H . R . 5, Geschw.
Knopf 500 . F . Cbbccke , Hofmetzger 50 , Frau Dr . Holtmann
5, A. W. 1 , RechtSanw . Dr . Heinr . Haas 25 , VerwaltungS -
sekr. Hamm 10 , Adolf Würth S, Walter Jacobi 20 , Freih .
und Freifrau von Saint -Andrü 50, Frau Alberta v . Frey -
darf 10, Himmelheber u . Bier 5, Direkt . Kimmig 20 , Dr .
Krupp von Boblen -Halbach auf dem Hügel 3000 , Zahlmstr .

Aeldart . -Regt. 70 : 100 , Ungenannt 20, Architekt Curjel 50 ,Stadtrat Dr . Died 100, Unionbrauerei A . -G. 100 , H . Kölsch
10, Landger . -Rat Ncßlcr 50 , K . N . 20 , Frl . Schnellbach 5 .Adolf Levv 5, D . Owitz 4 , R . K. 10, Konsul Emil Müller ,Baden -Baden 100 . Frau Geh . Hofrat Josefine Schenk 100,
Reg .-Rat a. D . Keim b. Oberbuckhalter a. D . Karl Heini?'.0, Jul . Wachenheimer 10, . Aus Zürich" 10, Max Ettlinger
>0, Prof . Marx 10, Dr . Ludw. Herrmann 100 , L . G . 2 ,Frau E . G . 10 . Frau Henriette Willstätter 200 , Fuchs 5,
?tau Priv . Munt ; 50, Rüttenauer 2, Ungenannt 3 , Direkt,öaumann 20 , Frl . E . S . 5 , 'Frau Berthold Pfeifer Wwe. 5,Notar Martin 10, S . O . 20 , G . H . Fießer 5 , Rechtsanwalt

A. Kusel 20 , Ungenannt 20, Dr . Kaiser . Geh . Med.-Rat 80,B. Odenheimer 50 , Frau Landger .-Nat Fürst 25, Frau Ka -
rola Müller 3, Drevsuß u. Siegel 20, Hchr . Maurer , Hof -
lief. 10, Leo Vogel 200 , Friedr . Mahler 20 , Samuel VogelWwe. 100 , Oswald Reichwein 2, Berta Gutmann 25 , K. S .
2 , Frau v. Baher ^Ehrenberg SV , Landger . - 'kiat Fr -, . Müller
20 . Süddeutsche Diskonto- Gesellsch . A .-G . 500 , Geschw . Bär
20 , Georg Wahl 10, Dr . Mangler 10, Dr . H. 5, Ungenannt 10,
Rhein . Hypothekenbank1000 , G. B . 25, Emil Fischer Kantine

ligionsgesellschaft 3, Radfahrerverein
Karlsruhe 100 , Bürgeraesellsch. der Südstadt 200 , W . Kauf-
mann Wwe. 5 , Unterofs. Eugen Löwenstein zurz . Jnsterburg
50 , Kuno Büchel 5 , Frl . Stefanie Fischer 10 , Obergeometer
Mayer 5, Johanna Wunder 10, Reg.-Baumstr . Prof . Otto
Linde 50 , Generalkommando des XIV . A .-K. 500 , Verwal -
tungsrat der Roller-Stiftung , Jllenau , Gabe zum Geburt ? -
feste Sr . Kgl. Hoheit de» Gros,Herzogs 200. I . Würzburger
30 , Bertold Betet sen . 10, Aug . Schlachter 10, Max Stern
10, H . Steinhauser 2 . Gebr . Hagenauer 50, Kriegshilfe der
Reichs «. Post- und Telearaphenbeamtinnen Karlsruhe 50,Oberst z. D . Tastenholz, Koblenz 100, Mar Daniel 5, von

10. Wilb . Betsch 10. Karl Cpple 10, Kreih/ Karl v . Teuffei
20 , W . Wetz Wwe. 10. Fam . Wilh . Stober 100, Werner u .

einz Stnber SO , Camill Weiß 25 . Bankdirektvr Peter 20 ,
. rof . Lang 16, Julius Jahl . Mannheim 20 , E . C. 2, Stadtr .I . Molotb 25 , Seiner Grokh . Hoheit Prinz Max u. Ihrer

Hgl. Hoftfit Prinzessin Max 1000 , Chemische Fabrik sonn .
Goldenberg Germont u . Eis . , Durlach 100 , Architekt Hans
Gros-mann 50, Dr . med . Eramer 30» , Direktor St. H . 20,
Frau Natalie Platz 20 , Konsul Bielefeld 100 , Frau Geh. Rat
Kilian 10, Freifrau von Hornstein 10. Hofrat Prof . Orden-
stein 50 . Frau Baurat Dvckerhoff 20, A . Haas 10. Maschinen-
baugesellsch . Karlsruhe 300 , PH . Reinhardt 1000 , Direktor
E . Kreszmann 20 , Präsident Duringer 25, Geh. Reg. -Rat
Jacob 20 . Frostass. H . Dießlin 10, Dr . Döderlein 30 , Frau
Dr . Spuler 20 , M . Ä. Adler 50, Luise Cladv 10, Frau A.Ammon 20 , Frau Seneca 20 , Frl . Seneca 10, Hanau u .Stern 5 , DumaS 5, Wirkl. Geh . Rat von Eisendecher , Erz .
200 , Simon Bernheimer 50 , St . Lioba-Älatt 5 , Fritz und
Frieda Rößler 75 , Carlo Pacchetti u. Cie. 100, G . Heeler,Barmen 3 , Ungenannt 5, Gertrud u . Marie Schür » 6,
Geschw. Ernst 5, Frl . Anna Nü^lin 10. Geh. Finanzrat M.
Reinach 25 , Eisenbahnsekr. L. Schwab 5 , I . Sch. 10, Peter
Mees 5 , Prof . Dr . Arthur Boethlingk 50 , Dr . Pierre de la
JuilliSre , Sanatorium DavoS-Dorf 20 . Dr . O . G. 10 . von
Sallwnrck Leutn . 13/11 L .-J . -R . 50, Max Leipheimer 25.Frau Generalleutnant Charlotte Auler , Ulm a . D . 20 . Dr .Oskar Schriever, Düsseldorf 500, Frau Aug. Schriebet ,Baden-Baden 250 , R . H . 5 , F . H . 2 , Rechn .-Rat Frank 5.
Berichtigung: Die Gesamtspende von Mitgliedern der Israel .
Relig,onSgesellsch . (I, letzte Veröffentl . ) beträgt nicht
sondern 697 Mark.

597,
Wir sprechen für diese Spenden den herzlichsten Dank aus

und bitten um weitere Zuwendungen . Solche nehmen außer
der Stadthandtkafsr B sämtliche Mitglieder des Stadtrats
sowie die hiesigen Bankhäuser entgegen. 7890

Karlsruhe , den IS. Juli 1916.
Der Stadtrirt .

Gepr . Lehrerin erteilt wäh-
rend den Ferien Nachhilfe -
stunden . Angebote unter Nr.
3325930 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse" .

Junge , aebild. Frau . ehem .
Schül . v . Prof . Petzel , erteilt
Kind, gründl . u . gewissen !?.
Klavierunterricht

bei mätz. Preise . Angeb. erb.
unter Nr . B25596 an die Ge-
schäftsstelle der . Bad . Presse" .

ZenirallieizUzeii ,
Keffelteile . Heizkörper

werden sofort nach Aufgabe
in Stand gesetzt. 6586*

Emil Schmidt & Oons.,
Hebelstraße h

Sonner«
Pltrdßdedien

für große Pferde passend ,
per Stück :

Mk. 4 .ZY. . 5.50. 6
6 .50, 7 7.50, 8.—,8.50, 0. -*-, 7848.6.2

Pferdedecken - Gurten .
Bis 1. Aug . ohne Bezugscheine.

flrtßur Baer
Kaiserstr. 133. 1 Treppe hoch.

Schneider !«
nimmt noch ?kundeühäuser an .
Angeb . u . Nr . B25919 an die
Geschäftsst. d. . Bad .Preiie " erb.

Das deutsche Mieder

„Reco"
( ««feftl. fltfch.)

— ob« e Planchet , ohne Schnürimg .
Ein Zug — geschlossen — geöffnet. —

Eine Wohltat für die Menschheit.
Als Korsett - Ersatz usw . unentbehrlich :

1 . für Damen , Mädchen und Kinder ;
2. gegen viele Leiden der Unterleibsorgane ;
3. bei Krankenpflege.

Zahlreich« Anerkennungen , auch von Aerzten.

Aenderungen ^
mich anderer Korsetts , sorgfältig u. preiswert .

Reformhaus Neubett
7914 Kaiserstratze 122 .

Uettoter MM
zum Vertrieb unseres bei den höchsten Behörden ein
asführten und von diesen empfohlenen ?>-ettak>scheide«
Apparates , welcher kostenlos geliefert wird . Nur best-
eiuaefiihrte Herren belieben Kreitaq 9—11 vorzuspreche ».
5025935 Cahn . Hotel Germania .

Bessere Wirtschaft
in nuter Lage, billig zu ver-
kaufen oder gegen Hau ? , auch
auf d . Lande , zu vertauschen.

SS . äSusuni ,
SB25811 Sophieustraße 13 .

MkWStelleil

Badjfjaliererier

MWMrizi.
tüchtig und gewandt , zur Aus-
Hilfe per sofort gesucht.

Schriftliche Angebotemit Ge -
Haltsangabe erbeten an 7917

Genossenschaftsoerband
badischer landwirtschaftlich .

Vereinigungen
(Körperschaftsrechte).

feste TaMese »
W U u . hohe Provision .

Tücht. Stadü-eisende
fudjt Pött«rs,C6 !na | Rh . 83 . «^a

Zur Bearbeitung von 7 .6
Rohlingen suche ich auf sofort
einen tüchtigen, mrlitarfreien

Dreherals Vorarbeiter
oder Meister^

ferner suche ich 2822a.3.1
tüchtige Etsenfräser

nud Eisenhobler .
Maschinenfabrik Wczel ,

Pforzheim -BrShingen .
Auf sofort oder später zu-

verlässiger

Bmer wiliier
gesucht bei hohem Lohn , auch
Kriegs « Invalide sofern er
leistungsfähig ist. 2812a
Brauerei Eglau A.-G.,

Durlach .

Als Heizer

und Maurer
findet zuverlässiger Mann
dauernde Stelle be» qntem
Lohn , auch Kriegsinvalide ,
sofern er leistungsfähig

^ ^
ist,

UWereiWlW . TuM .

ZuverlässigeMiRtrcrin
gegen Fixum und Provision
a e s u ch t. Angebote unter
Nr . 7001 an die Geschäftsstelle
der » Bad . Presse" .

LehrmäÄcheK
aus auter Familie , bei sofort.
Vergütung gesucht . Näheres
Werderplat » itt». 7874

Gewandte Büglerin
für 2 Tage monatlich in feines
HerrschaftshauS gesucht. 2 .1

Anaeb. u . Nr . B25914 an die
Geschäftsst. der »Bad . Presse'".

Zimmermädchen
in feines HerrschaftshauS ge«
sucht. Nur solche mit lang-
jährigen guten Zeugnissen
wollen sich melden. Angebote
unter Nr . B2S91S an dre Ge
schäitSstelle der „ Bad . Presse"

Solides Madchen
für kleine Kinder , auch in
Hausarbeit bewandert , wird
für sofort gesucht. Vom Lande
bevorzugt. B2S934

Kriegstr . 62 . IIL
Jüngers , selbständiges

El Stielte it
das zu Hause schlafen kann,im Zimmerreinigen , Nähen u.
Bügeln bewandert ist. findet
sofort oder 1. Aug . angenehme
Stellung . » 26891

Blumenstratze 17.

Schneiderinnen
auf Hosen und Mäntel sofort
gesucht. — Kärcherstr. 59, III
links lMühlburg ). 7868 (t.2.2

Einige BLS921

Frauen
zum Ausbessern von Säcken
werden angestellt. Zu erfr .
Klliserstr. A/83 i« HMbli ».

Tücht . Monatsstau
für täglich 2 Stunden vor-
mittags gefncht . 7916

Kriegstr . 137 . III.

Stellen Besuche
Jüngerer Dekorateur über»

nimmt abends nach Laden-
schlub anderweitige BeschSf-
tignng . Angebote unter Nr .
B2K9Z3 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse" .

Tücht . Msnteur
f . Gas -, Wasser - u . Setzung - -
anlagen sucht baldigst geeign.
Stellung . Angeb . mit Lohn-
angabe unter Nr . B25897 an
die Geschäftsst . d . Bad . Presse.

Einige Fräulein
im Alter von lb -21 Jahren
mit gel . Schrift , Kenntn . in
Buchführung , flotte Steno -
tvvistinnen , suchen per sofort
Bürostellung bei bescheidenen

Ansprüchen durch den 703B
KlmtoMiimtilvcrem Karlsruhe
Karlsir . 1^ . Televvoir :^0l8 .

Fräulein , tüchtig in allen
I2SÄ facht Stelle
alS Stütze , am liebsten zu
einzeln . Herrn oder Dame .

Zu erfragen Adlerftr . 18s ,
Seitenbau ö . Stock . B25937

Gebild . Fräulein iWaise),in Schneidern , Weißnähen ,
Bügeln erfahren , sucht Stel -
lung zu Kindern , als Stütze
u . s. w . gegen kleines Gehalt .
Angebote unt . B25922 an die
Geschäftsst. der „ Bad . Presse" .

Fräulein
2k> J . mit schöner Handschrift,in Büroarbeiten sowie n»
Berkehr mit dem Publikum
bewandert , sucht Stellung als
I <ilialleiteri » . Empfangs «
dame oder dergl. per 1. Aua.
hier oder auswärts . Gute
Zeugnisse vorhanden . Angeb.unt . B25S84 an die Geschäft?«
stelle der Bad . Presse erbeten.

Vesserss Atadchett
20 Jahre alt , das nähen kann,
sucht tagSüber Beschäftiguna.
am liebsten zu Kindern . An¬
gebote unter Nr . an
die Geschäftsstelle der „SaM*
schen Presse" erbeten.
. Junge , unabhängige ftto *
lucht tagsüber Beschäftigung
gleich welcher Art . geht auch
zum Servieren . Näh. Lnisen«
straße 29, pari . » 25903

Zu verniieleii

geräumigemfcEleqant möbl. »<_»
Fünfzimmerwohnnng , w* —
vauvtvost . auf 1. Sept . a. ver¬
mieten . Gef. Anfragen unt «
Nr. B2589S an die Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse' erbet«
GSthestraße 1 . 8. Stock , schön«3 Zimmerwobnnng m,t Zu«
gehör, Sommers ., ohneGeaen-
über , auf 1. Okt. an ruhig «
Leute zu vermieten . Nähere?
Scheffelstr. 80 . 3. St . B- ?

Kaiserstr. 66 . am Marktplatz.
Wohnung. 3 Zimm .̂ Küche^
Keller k . auf l . Okt . n*
vermiete«. NähreS Öhren;laden.

Weltzienstr. 40 schöne 4 Zim«
merwohnung per sofort oder
später zu vermieten . Nähere?
Welbienstr . 23,11. B2529S .V.4

Karlsruhe -Beiertheim.
Bierzimmenvohnuna u. Z»

behör mit Veranda u . eineol
Stückchen Garten evtl. auch
f> Zimmer , nächste Nähe de?
Hauptbahnhofs , aus 1. Okt.
zu vermieten . Zu erfrag , im
2. Stock. B25787

Gebhardtstraße 37. lks . .
Einfach miibl . Zimmer «rt

Herrn oder Fräulein sofort o,
später billig zu vermieten.
B3591 2 Lessinqstr. 19 ^ II . St .

p!ut möbliertes Zimmer so-
fort zu vermieten . B25880
!taiserstraße 135,1 . St .. neben

Marktplatz.
« aiserallee 47 ist ein schön
möbl. Zimmer an einfachen
Arbeiter billig zu verniieten .
Näheres 1 . Stock . B25863.2^3

Kaiserstr . WS . Htbs . , sreuiid-
lich möbliertes Zimmer mit
2 Betten und Gas billig zu
vermieten . B25920
Leeres Zimmer mit Ofen

auf 1 . Aug . zu verm . B25311
Kapellcnstr. 12, IV , rechts ^

1

Sager <22

S

Näh. Bnininflctfir . pari

Aelt . cinf . Mräuleiu sucht
Stelle zu Kindern . Näh. BJM08j

Bürgerstr . 13, IL Hths . «

Ue Io I® fiarrer Dt ttuf
in Umgegend von Karlsruhe
würde 12jährigem Junge »
Ferien -Aufenthalt gewähren-

Gefällig . Angeb . mit Pre >»
unter Nr . B2S9I3 an die Gej
schäftSst . der . Bad . Presse,
erbeten. ^
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